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Richter kippten Vergabe
der Casinolizenzen
Finanzministerium hatte Novomatic beteilt
WIEN. Der Verwaltungsgerichtshof
(VwGH) hat die Zuteilung von zwei
der drei im Juni 2014 vergebenen
Casinolizenzengekippt.DieVerga-
be durch das Finanzministerium
habe nicht den Transparenzanfor-
derungen genügt, teilte das
Höchstgerichtgestern, Freitag,mit.
Gegen das Erkenntnis vom 28.Juni
ist keine Berufung mehr möglich.

Gekippt sind mit dem Urteil zu-

nächst die Zuschläge an den
Glücksspielkonzern Novomatic
für die Standorte Niederösterreich
2 (Bruck/Leitha) und Wien Nord-
Ost (Prater). Noch offen ist die Ver-
gabe des dritten Standortes Wien
Süd-West (Palais Schwarzenberg),
der an ein Konsortium um die

Schweizer Stadtcasino Baden AG
und den deutschen Automaten-
konzernGauselmanngegangenist.

Die Casinos Austria waren bei
der Vergabe der drei zusätzlichen
Spielbankkonzessionen für Wien
und Niederösterreich leer ausge-
gangen und haben dagegen Ein-
sprucherhoben.DasUnternehmen
hat seit jeher die bisher geltenden
zwölf Spielbanklizenzen in Öster-
reich  sechs in Städten und sechs
in ländlichen Gebieten.

 Ob die Lizenzen neu ausge-

schrieben werden, ist derzeit noch
offen , gab das Finanzministerium
bekannt. Man könne, müsse aber
nicht,da imGesetz eine  Kann -Be-
stimmung festgeschrieben sei.


